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Anm.: Vers 1 mielmäßig stark, 2 etwas piano, 3 etwas stärker („ach das tut weh“: ), 4 stärker und bewegter, 5 piano
   und wieder langsamer, 6  und noch etwas langsamer als 5, gegen das Ende immer schwächer und zugleich zögernd.

No. 2 in Volkslieder, gesammelt und ür vier Männerstimmen gesetzt von Friedrich Silcher, Tübingen: H. Laupp 1902
CPDL  -  Creative Commons Aribution Non Commercial 3.0
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In ruhiger Bewegung
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